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1. Regelungsinhalt 

Gegenstand dieses Erlasses ist zum einen die überarbeitete Anleitung zur 

Wahl des notwendigen Auswahlverfahrens und zur Bestimmung der Aus-

wahlkriterien für Vorhaben der an der Umsetzung beteiligten Ressorts (An-

lage 1). Zum anderen regelt er die überarbeiteten Anforderungen an die Prü-

fung der Förderwürdigkeit und Förderfähigkeit der Vorhaben sowie der Zu-

lässigkeit der Förderanträge und deren Dokumentation (Anlage 2). 

Der vorliegende Erlass gilt für Förderprogramme und Vorhaben im Rahmen 

der Programme EFRE/JTF und ESF+ mit folgenden Einschränkungen: 

1. Dieser Erlass gilt nicht für Finanzinstrumente und für Vorhaben der 

Technischen Hilfe.  

2. Die Regelungen der Anlage 1 gelten nicht für Vorhaben, die im Rah-

men von CLLD umgesetzt werden.  

3. Außerdem gelten die in Anlage 2 beschriebenen Prüfinhalte und Prüf-

schritte nicht für Vorhaben, die im Rahmen eines Ausschreibungsver-

fahrens ausgewählt werden. 

Von den Anpassungen sind folgende Regelungen betroffen: 

Anlage 1 

➢ Punkt 2.1: Wegfall der gesonderten Begründung der Anwendung von 

zum Wettbewerbsverfahren alternativen Auswahlverfahren. 

➢ Punkt 2.5: Präzisierung der Zugangsvoraussetzungen und deren Ver-

öffentlichung. 

➢ Punkt 4: Präzisierung der Vorgaben zur Vermeidung von Interessen-

konflikten.  
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Anlage 2 

➢ Ausweitung des Geltungsbereiches der Anlage für CLLD-Vorhaben. 

➢ Punkt 2: Präzisierung der Zugangsvoraussetzungen zur Förderung eines Vorhabens, 

➢ Punkt 2.1: Ergänzung der Bemerkungen/Beispiele möglicher Prüfschritte in Bezug auf: 

• die Zulässigkeit des Beitrags zum Auswahlverfahren bzw. des Antrages,  

• der Notwendigkeit einer Erklärung von Forschungseinrichtungen/Forschungsinf-

rastrukturen über ihre wirtschaftliche/nichtwirtschaftliche Tätigkeiten im Zusam-

menhang mit dem Vorhaben. 

➢ Punkt 2.2.1: Ergänzung eines Hinweises zur Festlegung der förderfähigen Ausgaben 

bei langfristigen Förderperioden überschreitenden Umsetzungszeiträumen von Vorha-

ben. 

➢ Punkt 2.2.2.1: Präzisierung des Zeitpunktes für die Überprüfung der bereichsübergrei-

fenden Grundsätze. 

➢ Punkt 2.2.3: Es erfolgte eine grundlegende Überarbeitung der Klimaverträglichkeitsprü-

fung im Einklang mit den bereits von der Verwaltungsbehörde zur Verfügung gestellten 

Informationen und Unterlagen.  

➢ Punkt 2.2.4: Präzisierung der Anforderungen an die Vermeidung von Interessenkonflik-

ten 

➢ Punkt 2.2.8: Es erfolgte eine vollständige Überarbeitung der Prüfanforderungen zu Ei-

generklärungen unter Berücksichtigung der Anforderungen an die Verwaltungsüberprü-

fungen. 

➢ Punkt 3: Es erfolgte eine vollständige Überarbeitung und Neugliederung der Anforde-

rungen an die Dokumentation. 

Anlage 3 

➢ Präzisierung der Begriffserklärungen für Begünstigter, Bewilligungszeitraum, Doppelför-

derung, den Zeitpunkt des Nachweises über die abgeschlossene Vorhabenumsetzung 

und vollständige Verwendung der Förderung und Vorhaben. 

➢ Ergänzung der Begriffserklärungen für Interessenkonflikt und Zugangsvoraussetzun-

gen.  

In allen Anlagen zum Erlass erfolgten redaktionelle Anpassungen. 

2. Rechtsgrundlagen 

Artikel 73 Absätze 1 und 2 Verordnung (EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds für re-

gionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohäsionsfonds, den Fonds für 

einen gerechten Übergang und den Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds so-

wie mit Haushaltsvorschriften für diese Fonds und für den Asyl-, Migrations- und Integrations-

fonds, den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument für finanzielle Hilfe im Bereich 

Grenzverwaltung und Visumpolitik, im Folgenden Verordnung (EU) 2021/1060 
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3. Inkraftsetzung 

Der Erlass tritt mit seiner Veröffentlichung in Kraft und gilt ohne zeitliche Einschränkung in 

der Förderperiode 2021-2027.  

Die mit diesem Erlass veröffentlichten Änderungen sind unverzüglich, jedoch spätestens 

für alle Vorhaben der Förderperiode 2021-2027 anzuwenden, die zwei Monate nach In-

kraftsetzung des Erlasses ein Vorhabenauswahlverfahren durchlaufen.  

4. Erläuternde Hinweise  

Eine Überarbeitung der Regelungen zur Auswahl von EFRE, ESF+ und JTF geförderten Vor-

haben vom 22.12.2022 war u. a. nach Hinweisen, Anmerkungen und Umsetzungsfragen der 

Zwischengeschalteten Stellen, im Ergebnis von Überprüfungen bei risikobasiert ausgewählten 

Auswahlverfahren im Rahmen der Qualitätssicherung durch die Verwaltungsbehörde und zur 

Synchronisation mit dem Erlass für Verwaltungsüberprüfungen in der Fassung vom 04.07.2024 

erforderlich. Darüber hinaus wurden auch Ergebnisse von tangierenden Prüfungen der Europä-

ischen Kommission und des Europäischen Rechnungshofes einbezogen. 

Die redaktionellen Anpassungen in den Anlagen zu diesem Erlass erfolgten im Wesentlichen, 

um eine einheitliche Herangehensweise bei den Prüfungshandlungen zur Vorhabenauswahl 

und bei den Verwaltungsprüfungen sicher zu stellen.  

Anlage 1 

Nach Rückfragen der Zwischengeschalteten Stellen hat die Verwaltungsbehörde die Hinweise 

zur Festlegung von Zugangsvoraussetzungen für die Teilnahme am Vorhabenauswahlverfah-

ren präzisiert, um eine bessere Abgrenzung zu den vom Begleitausschuss zu genehmigenden 

Auswahlkriterien zu ermöglichen.  

Auf Grund von Anmerkungen und Prüfungsfeststellungen des Europäischen Rechnungshofes 

wurde zur Sensibilisierung der an der Auswahl der Vorhaben beteiligten Bearbeiter in den Be-

willigungsstellen eine Erklärung zum Ausschluss von Interessenkonflikten ergänzt, um eine 

nichtdiskriminierende und transparente Vorhabenauswahl sicherzustellen.  

Auf Grund von Nachfragen der Zwischengeschalteten Stellen wurden die Anforderungen zur 

Vermeidung von Interessenkonflikten im Rahmen der Vorhabenauswahl präzisiert. 

Anlage 2 

Die Qualität der Verfahren zur Vorhabenauswahl, insbesondere in Bezug auf die Zulässigkeit 

von Anträgen sowie deren Förderwürdigkeit und Förderfähigkeit, hat Auswirkungen auf die Er-

gebnisse der Verwaltungsüberprüfungen. Die Anforderungen an die Prüfinhalte bei der Vorha-

benauswahl und bei den Verwaltungsüberprüfungen sind daher möglichst aufeinander abzu-

stimmen und einheitlich zu gestalten. 

Mit Erlass vom 04.07.2024 wurden die in der Fassung vom 21.04.2023 veröffentlichen Über-

gangsregelungen zur Durchführung der Verwaltungsüberprüfungen grundsätzlich überarbeitet. 

Insoweit war auch die Überarbeitung der Anlage 2 dieses Erlasses dringend geboten, um ein-

heitliche und angemessene Prüfungshandlungen sicherzustellen. 

Mit dieser Erlassversion wurden die Prüfinhalte für die Klimaverträglichkeitsprüfung grundle-

gend überarbeitet. Es werden Mindestanforderungen zur Prüfung veröffentlicht. Diese Prüfung 

ist ausschließlich im Rahmen der Vorhabenauswahl bei Vorhaben mit Investitionen in die Infra-

struktur erforderlich, die eine erwartete Lebensdauer von mindestens fünf Jahren haben.  
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Auf Grund von Nachfragen der Zwischengeschalteten Stellen wurden die Anforderungen zur 

Vermeidung von Interessenkonflikten bei der Prüfung der Förderfähigkeit im Rahmen der Vor-

habenauswahl präzisiert. 

In Auswertung von Prüfungsfeststellungen der Prüfbehörde wird der Nachweis zur wirtschaftli-

chen bzw. nicht wirtschaftlichen Tätigkeit von Forschungseinrichtungen/Forschungsinfrastruktu-

ren mit Bezug auf das Vorhaben eingeführt. Im Rahmen der Vorhabenauswahl ist hierzu eine 

Eigenerklärung zulässig. Die Prüfbehörde beanstandete in Vorhabenprüfungen, dass z. B. die 

Prüfung der Förderfähigkeit der Umsatzsteuer in Forschungseinrichtungen nicht oder nur durch 

ergänzende Nachforderungen von Belegen umgesetzt werden konnte.  

Anlage 3 

Die Begriffsbestimmung für die Doppelförderung wurde in Abstimmung mit der Prüfbehörde im 

Erlass für Verwaltungsüberprüfungen angepasst. Zur Sicherstellung der gleichen Herange-

hensweise bei der Vorhabenauswahl und den Verwaltungsüberprüfungen wurde die Begriffsbe-

stimmung synchronisiert. 

Das Thema Interessenkonflikte steht in der Förderperiode 2021-2027 im Fokus der Europäi-

schen Prüfinstanzen. Die Verwaltungsbehörde hat sich daher in Abstimmung mit der Prüfbe-

hörde darauf verständigt, Interessenkonflikte in Anlehnung an die Europäische Haushaltsord-

nung zu definieren. Dies wird der Maßstab für Prüfungen der Europäischen Kommission sein, 

da die Europäische Haushaltsordnung im Rahmen der Förderung aus den Europäischen Fonds 

direkt anzuwendendes Recht ist. 

Aufgrund von Rückfragen von Zwischengeschalteten Stellen wurde zum einheitlichen Ver-

ständnis des Begriffs „Zugangsvoraussetzungen“ eine Erläuterung dazu aufgenommen. 

Loritta Möller 

Leiterin EU-Verwaltungsbehörde und EU-Bescheinigungsbehörde EFRE/ESF/JTF 

(elektronisch gezeichnet) 
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